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Gottes Hllfe habe ich erfahren

APOSTELGESCHICHTE
26,22

bis zum heutigen Tag und stehe nun
hier und bin sein Zeuge.

Monatsspruch AUGUST 2025

Glauben heifdt nicht Wissen

,,Da steh' ich nun, ich armer Tor,
und bin so klug als wie zuvor! (...)
und sehe, dass wir nichts wissen
konnen!* lasst Goethe Doktor Faust
sagen. Daran é&ndert auch das
langste Studium nichts. Oder wie es
der griechische Philosoph Sokrates
viel frither schon auf den Punkt ge-
bracht hat: ,,Jch weil3, dass ich
nichts weil3.*

Die Zukunft kann kein Mensch
kennen, trotz aller Prognosen und
Hochrechnungen, von denen sich
manche im Nachhinein als trag-
fdhig erwiesen haben, andere
dagegen nicht. Da liegt der Knack-
punkt: Ob eine Vorhersage zutrifft,
konnen wir immer nur in der Riick-
schau beantworten. Hinterher ist
man immer kliiger — oder wie es
der dédnische Theologe und Philo-
soph Soren Kierkegaard einmal for-
muliert hat: ,Man kann das Leben
nur riickwirts verstehen, leben aber
muss man es vorwarts.*

Bis zum heutigen Tag — das ist die
Grenzlinie: Heute weil3 ich, was
und wer mir gutgetan hat und wem
ich besser aus dem Weg gegangen
wire. Heute weill ich, an welchen
Punkten meines Weges ich mich
richtig entschieden habe und wo
ich besser anders abgebogen wire.
Heute kann ich dankbar zuriickbli-
cken und bekennen: ,,Bis hierher
hat mich Gott gebracht durch seine
groe  Giite.“  (Evangelisches
Gesangbuch 329)

Heute ist der Apostel Paulus dank-
bar fiir die Hilfe Gottes in der Ver-
gangenheit. Aber er bleibt dort
nicht stehen. Denn er vertraut
darauf, dass das, was schon die
Propheten Israels iiber die Zukunft
angekiindigt hatten, seine Wahr-
heit  weiter  entfalten  wird:
,,Christus miisse leiden und als
erster auferstehen von den Toten
und verkiindigen das Licht seinem
Volk und den Heiden*
(Apostelgeschichte 26,23)



Paulus glaubt, dass die Welt langst
gekippt ist — zum Licht hin. Er
kennt seine eigene dunkle Gegen-
wart. Vom Heute des Glaubens aus
erscheint ihm schon jetzt die
Zukunft ganz und gar in Licht
gehiillt — komme, was da wolle!

Manches wird in Zukunft nétig sein
zu tun (oder zu lassen) — auch in
der Sommerpause. Gott aber hat
das Not-Wendige lingst getan.
Unsere Not ist gewendet auf
Zukunft hin.

Ptarrer Thomas Mamecke

Prases Dr. Adelheid Ruck-Schroder
A R R )

Am Samstag, 29. Mairz
konnte ich in Dortmund
an der auferordentlichen
Tagung der 20. Landes-
synode teilnehmen. Ein-
ziger Tagesordnungs-
punkt: Die Wahl einer
oder eines neuen Prises.
Einzige iibrig gebliebene
Kandidatin: Pfarrerin Dr.
Adelheid Ruck-Schroder.

Foto: EKvW

Ich sage es gleich: Sie hat meine Stimme bekommen und ich war sehr an-
getan von der Vorstellung der Kandidatin, der dann auch mit 96% der
Stimmen gewihlten neuen Prises unserer westfilischen Landeskirche.
,,Priases ist ein anderes Wort fiir Vorsitzende; in anderen Landeskirchen
heif3t das leitende geistliche Amt ,,Landesbischofin®.



Adelheid Ruck-Schroder ist 1966 in
Wiirttemberg in einer Pfarrfamilie
geboren worden und auch im Wiirt-
tembergischen aufgewachsen. Sie
ist verheiratet und Mutter zweier
erwachsener Kinder. Thre theologi-
schen Studien hat sie in Berlin mit
einer Promotion aus dem Themen-
feld ,,Kirche und Judentum* abge-
schlossen. In ihrer Vorstellung hat
sie betont, dass ihr der christlich-
jidische Dialog sehr am Herzen
liegt. Thren Weg als Pfarrerin hat
sie mit vielen Stationen und in ver-
schiedenen Landeskirchen zuriick-
gelegt, u.a. nach ersten Gemeinde-
erfahrungen in Miinster und in
Havixbeck als Berufsschulpfarrerin

in  Saarbriicken. Zuletzt war
Ruck-Schroder  als  Regional-
Bischofin  der  Hannoverschen

Kirche fiir den Sprengel Hildesheim
tatig. In der Vergangenheit gehorte
sie auBerdem zum Team der
Sprecherinnen und Sprecher des
»Wort zum Sonntag®.

In ihrer Prisentation in Dortmund
sprach die Prédses-Kandidatin von
Hoffnung und Zuversicht, von
GrofBziigigkeit und Ermdglichung
in einer Zeit grofer Herausforde-
rungen, worin sie auch ein
,Zeitfenster fir die ,,Revita-
lisierung des Christlichen” aus-
macht. Respekt fir die Entschei-
dung zum  Ricktritt  zollte
Dr. Ruck-Schroder ihrer Vorgéinge-
rin Dr. h.c. Annette Kurschus, die
ebenfalls auf der Synode anwesend
war.

Wer weil}, vielleicht gelingt es
uns ja, nachdem die damalige
Prises und EKD-Ratsvorsitzende
Kurschus 2023 in der Lutherkirche
zu Gast war, auch ecinmal Prises
Ruck-Schroder nach Datteln zu
lotsen. Ich jedenfalls bin froh, dass
wir wieder eine profilierte geist-
liche Person als ,,Aushingeschild*
unserer Kirche haben und gespannt
auf neue, frische Impulse nach
innen und aul3en.

Thomas Mamecke
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Baustelle Lutherkirche

Nun haben die Arbeiten zur Sanie-
rung der Sandsteinfassade der
Lutherkirche begonnen. Zunichst
damit, dass eine provisorische
StraBe  fiir den  Bauverkehr
zwischen Pevelingstrale und dem
Glockenturm  errichtet ~ wurde.
Dafiir mussten die Haupttreppe und
auch die seitliche Rampe gesperrt
werden. Damit die Lutherkirche
aber auch weiterhin barrierefrei
zugdnglich ist, haben wir einen
bestechenden Weg vom Parkplatz
zum Seiteneingang Pevelingstralle
ausbauen lassen, sodass die Kirche
auch mit Rollator oder Rollstuhl
erreichbar ist.

Am Rosenmontag begann dann die
Dortmunder Firma Weise mit den
aufwendigen  Geriistbauarbeiten,
einerseits an der Ostseite und am
34-Meter hohen  Glockenturm.
Dieselben Gerlistbauer iibrigens,
die in jedem Jahr ,den grofiten
Weihnachtsbaum der Welt“ in
Dortmund errichten. Beim Ein-
riisten des Glockenturms ergab sich
schon bald das Problem, dass unser
Turm zwar kein ,,Schiefer Turm
von Datteln ist, aber doch eine
gewisse Neigung von immerhin
fast 30 Zentimetern aufweist. Das
ist an sich kein Problem, aber es

musste eine spezielle Losung her,
damit sich das Gertist nicht immer
weiter der Wand anndherte. Zeit-
gleich wurde von der Bottroper
Firma Strotmann, einem Spezialun-
ternehmen fiir Denkmalschutz,
damit begonnen mit Hochdruck
und Bohrmeilleln die alten,
maroden Fugen der Ostseite

(Pfarrgarten) zu entfernen.




Der erste Bauabschnitt ist
zundchst bis Ende August termi-
niert. Im néchsten Jahr soll dann
die Apsis (zum Parkplatz), die
Westseite und die Eingangsfront
bearbeitet werden, bis die
gesamte Fassade neu verfugt ist
und schadhafte Steine ersetzt
sind.

Beispiel fiir einen ,,Baustein*

L~
"

=  Die Lutherkirche bleibt fiir Gottesdienste aller Art und am
Samstagvormittag gedffnet und zugénglich.

=  Die Lutherkirche ist ein Baudenkmal, das unter Schutz steht, wes-
halb wir auch den Bundeszuschuss erhalten; ein direkter Zusam-
menhang mit der SchlieBung der Versohnungskirche besteht nicht.

=  Wie schon vor iiber 40 Jahren bei der letzten grofen Sanierung
konnen auch dieses Mal symbolische BAUSTEINE erworben wer-
den. Die ,,Bausteine” mit Fotomotiven der Kirche konnen mit
einem Wert von 20, 50, 100 oder 200 Euro im Gemeindebiiro er-
worben werden. Eine Spendenbescheinigung stellen wir gerne aus.

Wer Fragen zur Baustelle Lutherkirche hat, wende sich bitte an
einen der beiden vom Presbyterium Bevollmichtigten: Pfarrer
Thomas Médmecke und Bau-Kirchmeister Hans-Joachim Brozda

Text und Fotos: Ptarrer Thomas Méamecke
Vorsitzender des Presbyteriums

PR
U



1700 Jahre Nizanisches Glaubensbekenntnis

Das zweite der drei altkirchlichen
Glaubensbekenntnisse, die in den
,Bekenntnisschriften der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche* aufge-
nommen sind, ist das sogenann-

te ,,Nizdnische Glaubensbekennt-
nis* (EG 854). Obwohl
es hierzulande erheblich weniger
bekanntist als das regelmiBig
in  Gottesdiensten  gesprochene
»Apostolische  Glaubensbekennt-

nis®, ist es im Blick auf die Welt-
christenheit das wichtigere: Nur
das ,,Nizdnum“ wurde sowohl in
Ostkirchen als auch in unseren
westlichen Kirchen rezipiert. Es ist
demzufolge das eigentliche 6kume-
nische Bekenntnis und wird
entsprechend meistens in 0kumeni-
schen Gottesdiensten genutzt.

In der Forschung ist fiir dieses
Bekenntnis der Zungenbrecher
,Nizdno-Konstantinopolitanum*

gebrauchlich. Die exaktere
Bezeichnung verweist auf den his-
torischen  Ort seiner  Entste-
hung: Formuliert wurde es auf dem
Konzil von Konstantinopel (381 n.
Chr.), geht jedoch in groBen Teilen
auf ein Bekenntnis des Konzils von
Nizda (325 n. Chr.) zuriick. Davon
wissen wir aus Akten des Konzils
von Chalcedon (451 n. Chr.), in
denen das Bekenntnis aufgenom-
men und als verbindlich beschlos-
sen wurde. Der dullere (religions-)

politische Grund fiir diese soge-
nannten ,,Okumenischen Konzi-
lien* ist durch die ,,Konstantinische
Wende“  gegeben. Auf die
ersten drei Jahrhunderte mit Wel-
len der Christenverfolgung folgte
eine Entwicklung von der Duldung
iiber die Instrumentalisierung zur
Bevorteilung des Christentums, die
sich mal3geblich mit dem Namen
des Kaisers Konstantin verbindet.
Das Christentum sollte ein stabili-
sierender und Einheit stiftender
Faktor des riesigen RoOmischen
Reiches sein. Entsprechend ver-
suchten die Kaiser Einfluss auf die
Entscheidungen der Konzilien zu
nehmen, nicht zuletzt dadurch, dass
sie manche iiberhaupt erst ein-
beriefen. Und natiirlich ging es
dabei auch um Macht und Einfluss
zwischen Bischofen unterschiedli-
cher Territorien, in denen sich in-
zwischen verschiedene denkerische
und frommigkeitspraktische Tradi-
tionen entwickelt hatten.

Der innere religiose Grund war
die Kldrung  wichtiger  theolo-
gischer Streitfragen. In deren Zen-
trum standen das Gottesverstdndnis
(Trinitdt) und das Verstidndnis Jesu
Christi (Christologie). Worum es
dabei ging, ldsst sich an einigen
Formulierung des ,,Nizdnums* ver-
anschaulichen: Jesus Christus war
nicht nur ganz und gar Mensch, der



zu einer bestimmten
Zeit an einem be-
stimmten Ort gelebt
hat (,,gekreuzigt unter
Pontius Pilatus®), son-
dern auch ,,Gott von
Gott, Licht vom Licht,
wahrer Gott vom wah-
ren Gott“. Denn genau
das war fraglich: Ist
Jesus auch ganz und
gar Gott — so wie Gott
Vater? Es gab theolo-
gische  Stromungen,
die das Dbestritten
haben. In diese Rich-

Dfake m nmmsmaumwmmmm .v'
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Formulierungen ,,eines
Wesens mit dem Va-
ter“ und ,,gezeugt,
nicht geschaffen®.

Bei all diesen teil-
weise erbittert gefiihr-
ten Streitigkeiten um
einzelne Worte und
Formulierungen, die uns heute
manchmal merkwiirdig anmuten,
ging es letztlich um grundlegende
Fragen der Erlosung des Men-
schen. Das ,,Nizanum* betont des-
halb: ,,Fiir uns Menschen und zu
unserem Heil“ ist Jesus Christus
Mensch geworden und ,,fiir uns* ist
er gestorben.

Evangelisches Gemeindeblatt von
Wiirttemberg (gekiirzt)

a'.zg.hoc?-lw«;

Kaiser Konstantin entrollt den
Text des Nizanischen Glaubens-
bekenntnisses



1 «Wir glauben an den einen Gott,

den Vater,

den Allméachtigen,
der alles geschaffen hat,
Himmel und Erde,
die sichtbare und
die unsichtbare
Welt.

2. Und an den einen Herrn

Jesus Christus,

Gottes eingeborenen Sohn,
aus dem Vater geboren
vor aller Zeit:

Gott von Gott, Licht vom
Licht, wahrer Gott vom
wahren Gott, gezeugt,
nicht geschaffen,
eines Wesens mit

dem Vater;
durch ihn ist alles
geschaffen.
Fir uns Menschen
und zu unserm Heil
ist er vom Himmel gekommen,

3. Wir glauben an den hat Fleisch angenommen

Heiligen Geist, durch den Heiligen Geist

der Herr ist und von der Jungfrau Maria

lebendig macht, und ist Mensch geworden.

der aus dem Vater (und dem Er Wl_ere _fi]r uns gekreuzigt unter
Sohn) hervorgeht, der mit Pontius Pilatus,

dem Vater und dem Sohn hat gelitten und ist begraben worden,

angebetet und verherrlicht wird, ist am dritten Tage auferstanden nach
der gesprochen hat durch die ~ der Schrift , ,

Propheten, und aufgefahren in den Himmel.

und die eine, heilige, Er sitzt zur Rechten des Vaters und
christliche und apostolische wird wiederkommen in Herrlichkeit, zu
Kirche. richten die Lebenden und die Toten;
Wir bekennen die eine Taufe seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

zur Vergebung der Siinden.
Wir erwarten die Auferstehung
der Toten

und das Leben der kommenden
Welt.



1 -Wir glauben an den einen Gott,
der Himmel und Erde geschaffen hat
und uns Menschen zu seinem Bild.
Er hat Israel erwanhlt,
ihm die Gebote
gegeben
und seinen Bund
aufgerichtet zum
Segen fiir alle
Voélker.

2. Wir glauben an Jesus von

Nazareth, den Nachkommen
Davids, den Sohn der Maria,
den Christus Gottes.
Mit ihm kam Gottes
Liebe zu allen
Menschen, heilsam,
trostlich

und herausfordernd.
Er wurde gekreuzigt
unter Pontius Pilatus, aber Gott hat
ihn auferweckt nach seiner
VerheiBung uns zur Rettung und
zum Heil.

3. Wir glauben an den Heiligen Geist,
der in Worten und Zeichen an uns wirkt.
Er fiihrt uns zusammen aus allen
Voélkern, befreit von Schuld und Siinde,
berufen zum Leben in Gerechtigkeit und
Frieden.

Mit der ganzen Schoépfung hoffen wir auf
das Kommen des Reiches Gottes.

Amen



,Erste Hilfe fur die Seele“

Notfallseelsorge in guter 6kumenischer

Verbundenheit

Wenn jemand zu Hause verstorben
ist, ganz gleich ob alt oder jung, ob
ganz plotzlich oder nach lédngerer
schwerer Krankheit, fiir die Ange-
horigen ist diese Situation in der
Regel sehr belastend. Manche sind
wie unter Schock, stehen ,,neben
sich®, fiithlen sich anfangs ziemlich
hilflos und ratlos. Wenn das
Rettungsteam dann wieder weg ist
und die Polizei zu ihrem néchsten
Einsatz muss, dann sind die Ange-
horigen meistens sehr dankbar,
wenn dann noch jemand Zeit hat
und etwas bleiben kann. Diese Er-
fahrung habe zumindest ich nach
fast zwolf Jahren FEinsatz in der
Notfallseelsorge oft machen kon-
nen.

Haufig miissen wir auch nur so
lange bleiben, bis weitere Familien-
mitglieder eingetroffen sind, und
sich die Lage dann wieder etwas
stabilisiert hat. Deshalb finde ich,
dass dies ein wichtiger Dienst ist,
den beide Kirchen in guter 6kume-
nischer Verbundenheit seit vielen
Jahren fiir die Menschen leisten.
Menschen in der Not nicht alleine
zu lassen gehort daher fiir mich
unbedingt zu unserem christlichen

Auftrag, und dies wird ja auch in
vielen anderen Bereichen bereits
gut umgesetzt.

Die Anzahl der Einsétze hat in den
letzten Jahren weiter zugenommen.
So kamen wir in den Kreisen Reck-
linghausen/Bottrop im Jahre 2024
auf insgesamt 206 Einsétze.

Also sind wir immer auf der Suche
nach neuen ,,Kolleginnen und Kol-
legen®, die sich fiir diese Aufgabe
interessieren und sich engagieren
mochten.

Foto: privat



Die ,,Okumenische Notfallseelsor-
ge Emscher-Lippe* unterteilt sich
in vier Regionen, die eng zu-
sammenarbeiten: Marl/Haltern,
Recklinghausen/Herten, ~ Ostvest
(mit Datteln, Oer-Erkenschwick,
Waltrop, Castrop-Rauxel) und
Gladbeck/Bottrop/Dorsten.

Um weiterhin ein verldssliches
Betreuungsangebot an 24 Stunden /
7 Tagen in der Woche machen zu
koénnen, brauchen wir also drin-
gend Verstirkung und suchen
Menschen,

- die eine sinnvolle Herausforde-
rung suchen und sich engagieren
wollen

- sich auf die seelische Not anderer

Menschen einlassen kénnen
- bereit sind, ihre Zeit ehrenamtlich
zur Verfiigung zu stellen.

Interessierte Frauen und Ménner
sollten jedoch mindestens 30 Jahre
alt, psychisch belastbar sein und in
einer Rufbereitschaft mindestens

Mir aber hat G’Ott gezeigt, dass

fur 24 Stunden im Monat zur Ver-
fligung stehen.

Dafiir bieten wir eine qualifizierte
Ausbildung, die alle wesentlichen
Aspekte des Betdtigungsfeldes der
Notfallseelsorge umfasst.

Maria Aust-Andreo

Der néichste Kurs startet im Herbst
dieses Jahres und findet in Herten
statt. Interessierte konnen sich mel-
den bei:

Pastoralreferent Gregor Coerdt,
Tel.: 0171/5334489,
coerdt-g@bistum-muenster.de
Pfarrer i.R. Uwe Heubach, Tel.:
0160/8577488,
Uwe.heubach@ekvw.de
Teamleitung im Ostvest Maria
Aust-Andreo (Datteln),

Tel.: 0175/8487105,
aust-andreo@gmx.de

APOSTELGESCHICHTE
10,20

man keinen IMl€Nschen

unheilig oder unrein nennen darf.

Monatsspruch JUNI 2025
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Nachruf

HERR, wie sind deine Werke so grof3 und viel!
Du hast sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner Giiter.
Psalm 104,24

Wir trauern um unseren ehemaligen Presbyter

Gerd Kartzig

der am 26. Februar im Alter von 86 Jahren verstorben ist.

Gerd Kartzig war in den 1970er und 1980er Jahren Mitglied unseres
Presbyteriums und hat sein Fachwissen als Bauingenieur auch in den Bau-
ausschuss eingebracht. Wir sind dankbar fiir seinen Dienst.

Sein Glaube war wesentlich geprigt von Néchstenliebe und vom Staunen
iiber die Wunder und den Reichtum der Schopfung Gottes, die ein Mensch
in seinem ganzen Leben in ihrer GroBe nicht erfassen kann.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie. Gemeinsam haben wir
Gerd Kartzig der Liebe seines Schopfers anvertraut.

Fiir das Presbyterium
Ptarrerin Susanne Kuckshoft

Anneliese Blum ist verstorben

Es hat wuns die Nachricht erreicht, dass am 8. Februar
Frau Anneliese Blum im Alter von 87 Jahren in Hamburg verstorben ist.
Ihr Ehemann Gerhard Blum war iiber viele Jahre Kantor und Organist
unserer Kirchengemeinde an der Lutherkirche. Ehrenamtlich hat sich
Anneliese Blum fiir das Gemeindeleben engagiert; viele, insbesondere
dltere Gemeindeglieder werden sich noch gerne an die Zeit des
Musiker-Ehepaars Anneliese und Gerhard Blum in Datteln erinnern.

Ptarrer Thomas Mémecke
Vorsitzender des Presbyteriums



500 Jahre Gesangbuch: Top 2 der Lieblingslieder 15

Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser liecben Sommerzeit

an deines Gottes Gaben;

schau an der schonen Gérten Zier

und siehe, wie sie mir und dir

sich ausgeschmiicket haben. (EG 503,1)

Paul Gerhardt

Friihling und Sommer laden dazu ein, dass wir uns an der schonen Schop-
fung erfreuen. Der Dichter Paul Gerhardt (1607-1676) fiihrt ein Selbstge-
sprach: ,,Geh aus, mein Herz, und suche Freud.* Und iiber dieses Selbst-
gesprach nimmt er auch uns mit hinein in seine Freude. Der Bogen spannt
sich von ,,Narzissus und die Tulipan® {iber ,,die hochbegabte Nachtigall*
bis hin zu der ,unverdrossnen Bienenschar“. Unsere Gedanken und
Gefiihle gehen auf die Reise von ,,der schonen Gérten Zier* in die grofle
und weite Schopfung.

Zusammen mit der volksliedhaften Melodie von August Harder (vor
1813) haben vor allem die ersten drei der insgesamt 15 Strophen Eingang
in viele Liederhefte gefunden. Auch aufBlerhalb der Kirche werden bis
heute auf unzdhligen Fahrten durch die sommerliche Natur diese lebens-
vollen Zeilen gerne gesungen. Das Herz wird mir leichter. Hier in der
Schopfung kann ich so viel von dem lebendigen Atem Gottes sehen und
spiiren; von Gott, der nach der Sintflut gesagt hat:

Solange die Erde steht, soll nicht aufhdren Saat und Ermte,
Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht. (1. Mose 8,22)

Reinhard Ellsel



Sommer, Sonne, Gartenzeit

Hurra, der Sommer der ist da -
jedenfalls ab 1. Juni der meteorolo-
gische.

Nach dem winterlichen Sonnenent-
zug geht es nun wieder hinaus in
den Garten oder auf den
Balkon. Die Terrasse wurde gesiu-
bert, die Gartenstiihle nach ihrem
Winterschlaf aus dem Keller
geholt, neue, duftende Blumen
wurden gepflanzt und die Palmen
wurden aus ihrer Verhiillung
befreit.

Foto: Susanne Kindermannn

Wir besitzen einen ziemlich
kleinen Garten, aber wenn ein
wenig Gemiise und ein paar
Friichte gedeihen werden, erfreut es
uns schon sehr.

Ich habe zwar keinen knallgriinen
Daumen, aber meine Giirkchen und
Tomaten werden sich wohl sehen
lassen konnen, und fiir den ein oder
anderen Salat wird es reichen.

Natiirlich kann ich mich nicht mit
Freundin Netti vergleichen, deren
Zucchinis eine solch Mega-Grofie
besitzen, wie sie sonst nicht zu
finden sind.

Der Garten ist fir mich ein Ort der
Schonheit, der Ruhe und der Diifte.
Hier kann ich entspannen und bei
einem tollen Buch die Seele bau-
meln lassen.

Ich wiinsche Thnen einen wunder-
schonen Sommer mit vielen
schonen Erlebnissen und, wenn es
in die Ferne gehen sollte, einen
tollen Urlaub.

Bleiben oder werden Sie gesund.
Herzlichst Ihre und Eure

Susanne Kindermann



Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Sie diese Ausgabe der
,,Kontakte” in Héanden halten, hat
der kalendarische Sommer zwar
noch nicht begonnen, doch die
Tage sind schon bedeutend ldnger

und heller geworden. Sonnen-
strahlen locken uns ins Freie,
spenden Wérme und Wohlbe-

finden. An Tagen, an denen die
Sonne scheint, geht es uns besser
als wenn es drauflen triib ist.
Menschen sitzen wieder in den
Aullenbereichen der  Eiscafés,
treffen sich in Biergirten oder zum
Grillen im eigenen Garten.

Im Sommer freuen sich die Kinder
auf die langen Schulferien, fiir
viele von uns steht der Urlaub vor
der Tiir, Reisen sowie der ein oder
andere Ausflug sind geplant. Die
Ferien bedeuten ein Aufatmen nach
den Priifungen in der Schule, nach
getaner Arbeit an den Arbeits-
stitten. Sie werden zur Auszeit,
einer Zeit, in der das Leben im
Abstand von Arbeit und Verpflich-
tungen ganz anders ablduft als im
Alltag.

Ganz gleich, ob meine Reise mich
in die Ferne fihrt, ob ich in
ndheren Gefilden weile oder
daheim einen Spaziergang in der
Natur unternehme - all dies ldsst
mich die Welt mit anderen Augen

sehen und schenkt mir neue Ein-
driicke.Eindriicke, die mein Leben
bereichern, vielleicht auch verdn-
dern und mir neue Sichtweisen
schenken.

,Auch das ist Kunst, ist Gottes
Gabe, aus ein paar sonnenhellen
Tagen sich so viel Licht ins Herz
zu tragen, dass, wenn der Sommer
langst verweht, das Leuchten im-
mer noch besteht.*

Johann Wolfgang von Goethe

Mit diesen Worten von Johann
Wolfgang von Goethe wiinsche
auch ich Thnen, dass Sie die posi-
tiven Eindriicke sowie die Sonnen-
strahlen des Sommers noch lange
in Threm Herzen tragen und Sie von
thnen gewarmt werden.

[hre Sabine Mindel



Sommerkonzert GospelVESTcination

GospelVESTcination 14dt zu einem festlichen Konzert am Sonntag, den
6. Juli um 18 Uhr in die Lutherkirche ein. Seit tiber 35 Jahren besteht nun
schon der Chor und ist in der Gemeinde aktiv. 35 Jahre Gospelchor sind
auch 35 Jahre Entwicklung der geistlichen modernen Musik. Angefangen
mit Spirituals, die durch den Film ,,Sister Act™ im Jahr 1992 einen beson-
deren Boom erlebt haben, haben auch Rock- und Popmusik ihre Spuren in
der modernen Kirchenmusik hinterlassen. Schwerpunkt im Konzert
werden daher moderne Gospelhits sein und mit einem abwechslungsrei-
chen Programm aus bekannten und neuen Stiicken wird der Chor sein
Publikum erneut begeistern. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebe-
ten.

Foto: Gospel VESTcination



,In Gottes groRem Garten“ - Einladung zum

Familiengottesdienst

Am 13. Juli laden wir herzlich
ein zum Familiengottesdienst
um 10:30 Uhr in die Luther-
kirche. Fiir das anschlieBende
Picknick bitten wir alle um
einen Beitrag zum Buffet. Die
S - Kirchengemeinde sorgt fiir
Getrénke.



mailto:suh@egha.de

Ho=Abendmahl SK= Singkreis
KC=Kinderchor

Lutherkirche — Martin-Luther-Strale / Ecke Pevelingstrafie

1. Juni
&. Juni

9. Juni

15. Juni
22. Juni
29. Juni

6. Juli
13. Juli

20. Juli
27. Juli

3. August
10. August

17. August
24. August
31. August

10:30

10:30 Gottesdienst am Pfingstsonntag

12:00

11:00 Okum. Gottesdienst in St. Josef

10:30
10:30
10:30
12:00
10:30
10:30

10:30
10:30
10:30
10:30
12:00
10:30
10:30
10:30
12:00

Gottesdienst

Taufgottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst m. Taufmoglichkeit

Gottesdienst
Taufgottesdienst
Gottesdienst

Familiengottesdienst m. Tauf-

GV=Gospel VESTcination
BK=Blaserkreis

T. Mamecke

S. Kuckshoff Eo»
S. Kuckshoff
Kuckshoff /

H. Plafmann

E. Weise Eo
C. Hiiging

T. Méamecke

T. Méamecke

N. Filthaus

S. Kuckshoff

moglichkeit ,,In Gottes groBem Garten®, (s. Seite 19)
anschl. ,,Jede/r-bringt-was-mit-Picknick*

Gottesdienst

Gottesdienst m. Taufmoglichkeit

Gottesdienst
Gottesdienst
Taufgottesdienst
Gottesdienst

Gottesdienst m. Taufmoglichkeit

Gottesdienst
Taufgottesdienst

T. Mimecke Eo
C. Hiiging

E. Weise

T. Mamecke

T. Mamecke

S. Kuckshoff Eo
T. Mamecke

N. Filthaus

N. Filthaus




Versohnungskirche — Meckinghover Weg 20 g ‘_.:1:5
b ey S

1. Juni 10:30 Gottesdienst
12:00 Taufgottesdienst

V,
P 43

S. Kuckshoff e
S. Kuckshoff

8. Juni 10:30 Gottesdienst am Pfingstsonntag N. Filthaus Zo
15. Juni 10:30 Gottesdienst m. Taufmdglichkeit T. Mémecke

22. Juni ---
29. Juni ---
6. Juli 10:30 Gottesdienst
12:00 Taufgottesdienst
13. Juli ---

SK C.Higing 8o
C. Hiiging

20. Juli 10:30 Gottesdienst m. Taufmdglichkeit C. Hiiging

27. Juli ---
3. August 10:30 Gottesdienst
12:00 Taufgottesdienst
10. August

C.Hiiging Eo
C. Hiiging

17. August 10:30 Gottesdienst m. Taufmoglichkeit C. Hiiging

24. August ---
31. August ---

Amaritaheim
Ida-Noll-Seniorenzentrum
Ludgerushaus
Senioren-Wohnpark Eichenstral3e
Johanneswerk Wohnverbund

1. Donnerstag im Monat 10:00 Uhr
2. Donnerstag im Monat 10:30 Uhr
3. Donnerstag im Monat 10:00 Uhr
4. Donnerstag im Monat 10:00 Uhr
donnerstags 17:00 Uhr monatlich
im Wechsel mit der katholischen
Gemeinde



Geduld:
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Geduld ist ein Licht in den Dunkelheiten des Le-
bens. Wenn die Stiirme von Hérte und Widrigkei-
ten wehen, ist die Geduld wie ein fester Schild,
der das Herz beruhig und den Geist hoffnungsvoll
hilt. Standhaftigkeit bedeutet
Glaube an ein helles Morgen, s
selbst wenn das Heute in einem
7 1' Schleier der Ungewissheit liegt.
3 ;4 Diejenigen, die Geduld

iiben, sind weder besiegt noch
stehen sie still - vielmehr séen
sie in der Stille den Samen des
Sieges in die Erde.

7

Hamid Talebr

Graftik: Maryam Ghorbanisini
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Veranstaltungskalender

Kaffeeklatsch aller Akteure und Interessierten am
Nachbarschaftsprojekt

Ort: Versohnungskirche, ndchster Termin: bitte nach-
fragen!

Kontakt: Ilona Klaus 7 0170 672 85 Anmeldung im
Gemeindebiiro 7 2341

Offenes Treffen ehemaliger Bergleute und Bergbaufreundinnen und
-freunde® am letzten Dienstag im Monat, ab 18:00 Uhr

Ort: Versohnungskirche, Termin: 24. Juni, 29. Juli, 26. August
Kontakt: Bernd Murza, 78 36 54 66 / mobil 0178 981 52 77

Treffpunkt ,,Kaffee-Zeit*“

jeden 2. Freitag im Monat, 15:00 — 17:30 Uhr, Ort: Vers6hnungskirche
Vertreter des Seniorenbeirats sind anwesend, um Fragen zu beantworten
und Tipps zu geben

Termin: 13. Juni, 11. Juli mit Austausch von Zeitschriften

Kontakt: Erika Tann, 75 6 46 26

Feierabend-Radtour
donnerstags 16:30 Uhr, Treffpunkt: Versohnungskirche,
Kontakt: Theo Beckmann 7 6 58 52 und Christa Rikaid % 6 43 05

Doppelkopf-Runde

14-taglich, 15:00 bis 17:00 Uhr, Versdhnungskirche
Termine: 4.6./18.6./2.7./16.7./30.7. / etc.
Kontakt: Marita Martin 0177-86 26 428

Ortsgruppen-Treffen des ADFC

alle zwei Monate, jeweils am zweiten Donnerstag im Monat,
um 18:00 Uhr an der Versohnungskirche

Termine: 12. Juni und 14. August

Kontakt: Lisa-Marie Rau 0157-86643003

und Frank Cordes 0174-2848231

Wanderungen, siche www.haard-trapper.de
Kontakt: Aribert Grytzan & 0172 5671477

Weitere Informationen auch hier:
www.miteinander-im-dattelner-siiden.de


http://www.miteinander-im-dattelner-süden.de

Familienfest mit Trédelmarkt rund um die Verséhnungskirche

Geteilte Freude ist doppelte Freude! Das gilt auch fiir geliebte, getragene,
giinstig geshoppte Klamotten und Second-Hand Schitze. Freut euch auf
einen Trodelmarkt und ein buntes Familienprogramm fiir Gro8 und
Klein! Fiir das leibliche Wohl ist selbstverstdndlich gesorgt mit Kaffee,
Kuchen und leckeren frischen Waffeln.

Der inzwischen kreisweit bekannte Flohmarkt fiir Baby- und Kinder-
sachen der Kinderspielgruppe ,Die Kirchenméduse findet am
30. August von 12-16 Uhr statt. Alles fiir die Kids wird angeboten von
Kleidung iiber Biicher, Spielwaren und vieles mehr. Im Rahmen des
Quartiersprojektes ,,Miteinander im Dattelner Stiden* feiern wir ein Fami-
lienfest an der Versohnungskirche. Natiirlich gibt's zur Stirkung
zwischendurch Kuchen und frische Waffeln vom Team der Spielgruppe.

Weitere Informationen sowie die Standplétze fiir den Trodelmarkt konnen
gerne per Mail angefragt werden: kirchenmausedatteln@web.de

Kommt vorbei und feiert mit uns den Sommer im Dattelner Siiden!

Britta Scheckenreuter und das Team der "Kirchenmdéuse"


mailto:kirchenmausedatteln@web.de
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Sonne, Mond und Sterne —

Der Nachthimmel fiir Anfanger*innen

Dienstag, 19. August, 21 Uhr

Kooperation der Volkshochschule mit der Quartiers-
arbeit ,,Miteinander im Dattelner Siiden"

Was leuchtet denn da so hell, Planet oder Stern? Was

war denn noch mal der Unterschied? Und wo findet man noch mal den
Nordstern? Was hatte es doch gleich mit der Milchstrae auf sich? Und
wieso eigentlich dieses Getue um den Groflen Wagen?

Wenn Sie sich solche und dhnliche Fragen in den seltenen dunklen, klaren
Néchten, die unsere lichtverschmutzte Industrieregion zu bieten hat,
schon ofter mal gestellt haben, dann sind Sie hier richtig:

Sie sind herzlich eingeladen, sich diesem Spaziergang anzuschlieen, der
sich speziell an Sternfreund*innen ohne jede Vorkenntnis richtet. Festes
Schuhwerk und eine Extra-Lage warmer Bekleidung miissen sein, eine
Taschenlampe und neugierige Nachfragen diirfen recht gerne sein - und
ein Feldstecher kann, falls vorhanden, mitgebracht werden. Nur auf das
Wetter haben wir keinen Einfluss. Melden Sie daher Ihr Interesse bitte
auch bei absehbar bedecktem Himmel an, damit wir Sie bei einem
zweiten Anlauf gezielt informieren konnen. Die Veranstaltung ist kosten-
frei.

Rosemarie SchloBer
Treffpunkt Versohnungskirche, Meckinghover Weg 20

Filmabend: ,In voller Bliite® - Eine Reise im hohen Alter
Dienstag, 15. Juli, 17:00 Uhr Vers6hnungskirche
Kontakt: Inge Hinz / Christian Hiiging ' 62351

Kalle singt - und wir singen mit.
Ein gemeinsamer Liederabend
5. August, 18:00 Uhr Versohnungskirche



Evangelische Jugendarbeit -
mehr als nur ein Spieleveranstalter

Evangelische Jugend Datteln heif3t
Bildung, Verkiindigung, Seelsorge,
Personlichkeitsforderung und Wer-
tevermittlung.  Freizeiten, Spiel-
und Kreativangebote, Spafl und
Gemeinschaftsgefiihl sind wesent-
liche Methoden zielgerichteten
Arbeitens. Respekt, Wertschitzung,
Offenheit und das gelebte christ-
liche Menschenbild bieten hier die
Grundlage.

Gerade in der heutigen Zeit ist es
fiir die weitere Existenz der Evan-
gelischen  Jugend  unerldsslich,
Traditionen, Wiinsche, Erwartun-
gen und Vorstellungen tiber Jugend
und Jugendarbeit im Sinne der Jah-
reslosung stets zu hinterfragen, zu
tiberpriifen und ggf. neu zu gestal-
ten und aufzubauen.

,,Priift alles und behaltet das Gute*
(1. Brief an die Thessalonicher
5,21).

Kunst als Ausdrucksform - Dieses Bild, das im Jugendraum hingt, entstand zum Stich-

wort ,,Glaube ist...



Jugendliche haben im

Hier und Jetzt ein |
Recht, ihren ganz
eigenen Platz in der
Kirche zu finden. Dies
braucht Freiraum, Ex- =
perimentierfreudigkeit
und einen konstruktiven
Umgang mit Fehlern

Stets aktuell sind
die Angebote unter
www.evangelische-

jugend-datteln.de zZu

finden. Dort gibt es
| auch die bequeme Mog-
~ lichkeit sich zu den
. jeweiligen  Angeboten
online anzumelden.

und Misserfolg.

Evangelische Jugend-
arbeit bietet zudem eine
grofle Chance fiir aktu-
elles und spiteres Enga-
gement in Kirche und Gesellschaft.
Somit konnte auch dem aktuellen
Abwirtstrend bei den Mitglieds-
zahlen langfristig etwas Positives
entgegengesetzt werden.

Evangelische Jugendarbeit ver-
sucht sich aus dem, aus Blick der
Jugend, in vielen Bereichen ver-
staubten, negativen Bild von
Kirche zu 16sen und wieder eine
lebensnahe und lebendige Beglei-
tung und Orientierung zu bieten.
Das braucht Zeit, Geduld und eine
gro3e Portion Hartnickigkeit. Dies
muss jedoch mit aller Kraft jetzt
passieren, spdter ist es zu spit.
Kirche sollte dabei komplett neu
gedacht werden. Ein leeres Blatt,
ohne die alten Zopfe, aber auf die
wertvolle Botschaft Gottes gerich-
tet - im Handeln, nicht nur in
Andachten und Predigten.

- Neben iiber 100 bereits
; in diesem Jahr geplan-

- ten Angeboten und der
- geplanten Sommerfrei-
zeit wird das Angebot
stetig ergidnzt. Angebote fiir Kinder
bis 12 Jahre sind schnell ausge-
bucht. Besonders beliebt sind die
Koch- und Kreativangebote. Bei
Angeboten fiir Jugendliche ab 14
Jahre ist noch Luft nach oben und
sie sollen zukiinftig weiter ausge-
baut werden.

Nicht zu unterschétzen ist zudem
die seelsorgerische Unterstiitzung
von jungen Menschen, die oft nur
jemanden brauchen, um ihre Erfah-
rungen und Gedanken zu Themen
wie  Gewalt, Famiblienkrisen,
eigenen psychischen Proleme etc.
mitzuteilen.

Auch der Aufbau ehrenamtlicher
Tatigkeiten in der Jugendarbeit ist
in diesem Jahr in Planung.

Ich freue mich auf ein weiteres
spannendes Jahr!

Text und Fotos:
Ansgar Schréer
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Die DING-Andacht fur Jugendliche

Im Juni feiert unsere DING-Andacht Premiere!

Diese Andacht ist zugleich eine Challenge. Wir behaupten ndmlich, dass
wir zu jedem Ding, das ihr uns nennt, eine Andacht halten kénnen. Das
bedeutet: Wir stellen einen Bezug zwischen dem Gegenstand und der
Bibel, Gott, Jesus oder dem Glauben her.

Eingeladen sind Jugendliche ab 12 Jahren.

Wir treffen uns am Freitag, 6. Juni um 17 Uhr zur DING-Andacht in der
Lutherkirche.

Danach gehen wir in unsere Jugendrdume zum Chillen, Billardspielen,
Kickern, Unterhalten oder was immer ihr mochtet. Einen Snack und
Getrénke gibt es auch.

Wir freuen uns auf euch und sind gespannt auf eure DING-Vorschliage!

Jugendreferent Ansgar Schréer ~ Pastorin Susanne Kuckshoff

DIISTEN & Fr imdle

ENDLICH! WIE IMMER

; AM LETZTEN
JULIUS UBERTREIBT ‘o’ Tac

MAL WIEDER.




aus dar christliichen Kinderzeitachrift Banjamin

Kinder kommen grofl raus!
Wer ist das beksnnteste Kind des Neuen Testoments?

Beantworte der Reibe nach die Fragen wnd bilde aus den Buchstoben die Losung.

dwr ihentvhes Damarha® fir Bonder saw § b 18 juiwen: Benjamin-seiteeheift de :
ot arhaaliols Mag ou simem Dusjomn Abe Sastine TTIL AOLOT- T stee F-Mat: abafbaile bongaman 4o




Frauenhilfe Mitte

Ein Lécheln

kostet nichts, aber es gibt viel!

Es bereichert jene, die es bekommen,

ohne die drmer zu machen, die es schenken.
Es beansprucht nur einen Augenblick,

aber die Erinnerung dauert oft ewig

Wir laden herzlich ein:
5. Juni Wir freuen uns auf den Besuch der Kinder vom
Kindergarten im Lutherhaus
3. Juli Grillfest: ein gemiitlicher Nachmittag mit allerlei
Leckereien.
Ferien

28. August ~ Wiedersehensfreude ganz grof3

PHILIPPERBRIEF 4,6

Sorgt euch um nichts, sondern

bringt in jeder Lage betend und flehend eure
Bitten mit Dank vor cott

Monatsspruch JULI 2025




Ein Gebet geht um die Welt
Ruckbllck auf den Weltgebetstag der Frauen

Am 7. Mirz luden die Frauengruppen der evange-
lischen und katholischen Gemeinden zum Welt-
gebetstagsgottesdienst in die Lutherkirche. Jede
Besucherin wurde mit dem Gruf} der Frauen der
Cook-Inseln begriifit: ,,Kia orana!“, das bedeu-
tet: ,,Mogest du lange leben, gut leben, wie die
Sonne leuchten und mit den Wellen tanzen!* und
konnte sich eine Frangipani-Bliite anstecken. Die
Frauen der Cook-Inseln hatten zu diesem Gottes-
dienst das Thema ,,Wunderbar geschaffen* ge-
wiéhlt.

Foto: Frauenhilfe Mitte ~ Nach einem schonen Gottesdienst, den der Chor
unter der Leitung von Barbara Cornelius, Monika
Bovenkerk am Klavier und Nicole Schnibbe am Cajon (Kistentrommel)
und mit Liedern von den Cook-Inseln mitgestaltete, waren alle herzlich
eingeladen ins Etienne-Bach-Haus zu einem gemeinsamen traditionellen
Essen nach einem Rezept von den Cook-Inseln, zu Gemeinschaft und
angeregten Unterhaltungen. Die Frauenhilfen konnten als Kollekte
513,80 € an das Weltgebetstag der Frauen-Deutsches Komitee e.V. iiber-
weisen. Dieses Geld kommt Projekten fiir Frauen weltweit zu Gute. Es
war ein rundum gelungener Weltgebetstag der Frauen!

*‘_
Foto:

Frauenhilfe
Nordwest




Frauenhilfe Nordwest

Geh aus mein Herz und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit
an deines Gottes Gaben,

schau an der schonen Gértenzier, und siche wie sie mir und dir
sich ausgeschmiicket haben.

Wir laden herzlich ein:

12. Juni Uberraschung, Uberraschung!!
26. Juni Ein Nachmittag mit Pfarrer Mamecke
10. Juli Der Sommer ist da und wir gehen in die Sommer

frische! Lasst euch uiberraschen!

Wir wiinschen euch Allen eine frohe und erfrischende Sommerzeit, bis zu
unserem Wiedersehen!

4. Sept. Willkommensparty!

Frauenhilfe Sid

Wir laden herzlich ein:

4. Juni Ausflug zum Hof Koékelsum
18. Juni Ein Vortrag von Pfrin. i.R. Renate Leichsenring
2. Juli Wenn’s um die Wurst geht - Grillnachmittag
Sommerpause
6. August Geburtstagsfeier 1. Halbjahr
20. August Bingo-Nachmittag



Am 20. Mérz konnte die Frauenhilfe Nordwest eine Spende in Hohe von
1.000€ an Karla Hoheisen von der &rztliche Beratungsstelle gegen Ver-
nachlissigung und Misshandlung von Kindern an der Vestischen Kinder-
klinik in Datteln iibergeben. Die Kollekte in jeder Frauenhilfsstunde
ist fiir diese Beratungsstelle bestimmt. Wir freuen uns immer, wenn
wir mal einen grofleren Betrag zusammen haben, den wir dann {iberge-
ben konnen. Auf dem Foto von links:

Ingrid Berghoff, Resi Gradwohl, Karla Hoheisen, Inge Voss und
Inge Linf3



OKUMENISCHES
BIBELFRUHSTUCK

BIBELKREIS Jeden 1. Dienstag im Monat jeweils 9:30
bis 11:00 Uhr abwechselnd katholisch

In der Regel 14taglich mittwochs 18:00 Uhr und evangelisch

Termine:4. + 18. Juni, 2. Juli, 27. August

Th - Apostel hicht Kontakt: Pfarrer Christian Hliging
ema: Apostelgeschichte ® 62351
Kontakt: Pfarrer Thomas Mamecke
™ 2232
MARKTCAFE — OFFENER TREFF
GLAUBENSKURS mittwochs 8:30 bis 11:30 Uhr
Acht theologische Abende mit offenem (aufer in den Ferien)
Gedankenaustausch Begegnungen bei Kaffee und Brotchen
1xim Monat freitags 19:00 Uhr SENIORENBEIRAT
Neue Termine ab September am 1. Mittwoch im Monat 10:00 bis 11:30
Kontakt: Pfarrer Thomas Mamecke
™ 2232
BUCHERSTUBE
SENIOREN-SPIELETREFF mittwochs 8:30 bis 11:30 Uhr
Kontakt: Mechthild Kudi Kontakt: Angelika Neef = 61056
ontakt: Mechthild Kudla
& 02368 2529 Dora Gdulla
KLONSTUNDE INTERNATIONALE KOCHGRUPPE
mittwochs 14taglich 14:00 Uhr Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
Termine: 11.+ 25. Juni/ 9. + 23. Juli 18:00 Uhr

Kontakt: Catrin Palte % 02368 5 77 81
Kontakt: Barbel Zeidler 7= 6 20 68

WARMEWINTER

Dank eines hohen Spendenaufkommens musste die
Kirchengemeinde nur wenig Geld erganzen, um die Kosten
des Mittagessens auszugleichen. Das Presbyterium hat
deshalb beschlossen, 2026 von Januar bis Marz den
~Varmewinter bereits zum vierten Mal durchzuflhren. Ein
herzlicher Dank an alle Spender und Spenderinnen!




NORDIC WALKING
mittwochs, 18:00 Uhr,
Kontakt: B. Scheckenreuter & 72 80 61

SKATGRUPPE (kath.) und W. Neels 7 0173 8932478
montags 13:00 bis 17:00 Uhr

Kontakt: Christoph Lehmacher .
= 02361 492301 KLEINE KIRCHEN KUCHE

montags 17:30 bis 19:00 Uhr

MUTTER-KIND-GRUPPE 6€\NAN°€

,KIRCHENMAUSE* Tole ?

freitags 15:30 bis 17:00 Uhr Veranstaltungs-
Kontakt: Britta Scheckenreuter kalender siehe
® 72 80 61 O seite 24

,A'Qq rm"‘*'%

KAFFEEKLATSCH ALLER AKTEURE
UND INTERESSIERTEN AM NACH-
BARSCHAFTSPROJEKT

nachster Termin:

Kontakt: llona Klaus & 0170 672 85 15
Anmeldung im Gemeindebiiro & 2341

FEIERABEND-RADTOUR OKUMENISCHER BIBELKREIS

donnerstags 16:30 Uhr

1x monatlich
Kontakt: Teo Beckmann B 658852und  iitwochs 19:00 bis 21:30 Uhr

Termine werden jeweils abgesprochen
Kontakt: Lilo Schafer ™ 62844



Gemeindebiiro, Pevelingstralle 30
Sandra Augustin

Martina Benterbusch

= 2341

re-kg-datteln@ekvw.de

Pfarrer Thomas Mamecke
Martin-Luther-Stralle 12

= 2232
Thomas.Maemecke@ekvw.de

(Nord)

Pfarrerin Susanne Kuckshoff
Pevelingstralle 26

™ 5675177
Susanne.Kuckshoff@ekvw.de

(Mitte)

Pfarrer Christian Hiiging (Sud)
Meckinghover Weg 20

™ 623 51

chrhueging@gmx.de

Kirchenmusik
Irina Tseytlina
Katharina Krimpmann

® 3579 82 (LK)
® 35350 (VK)

Sung-Jin Suh & 0173-2934712
(Singkreis)

Thomas Roth & 0176 23 30 40 37
(GospelVESTcination)

LUTHERKIRCHE (LK)
Martin-Luther-Strafl3e / Pevelingstralle

ETIENNE-BACH-HAUS
Pevelingstralle 30

Kisterin

Gertrud Sonntag = 638 21
VERSOHNUNGSKIRCHE (VK)
Meckinghover Weg 20

Kisterin

Anja Kemper = 56 8976

Evangelische Jugend Datteln
Pevelingstrafie 30

Kontakt: Jugendreferent Ansgar Schréer
ansgar.schroeer@ekvw.de

Jugendbiiro & 54914

Kindergarten Hachhausen & 31596
Hachhausener Stral3e 87

Kindergarten im Lutherhaus & 6 14 47
BriickenstralRe 8

Diakonie &
Pevelingstralie 30
Ambulante Pflege

Suchtberatung

= 56 50 20
& 56 50 30

Frauenhaus = 61883

Castroper St. 10
Beratungsstelle fiir = 3621913
psychisch belastete Menschen

Tirkenort 17
Café HubsSch = 3653707
(Sozialberatungsstelle) 0163 2449880



mailto:re-kg-datteln@ekvw.de

